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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 


Land0sverband der WN/Bund der Antifaschisten Bremen e,V. 


-^plivdtwr OÖ/SDQl 


Aufruf zum Antikriegstag in Bremen 2001: 


Nie wieder Faschismus - Nie wieder Krieg! 


Am Dl. September J33& begann Deut- 
ectilaiid mit dam Ufcrarlafisuf Palen zum 
zwerlen Mal n omsrn Jahrhundert einen 
Weltkrieg. Der damit vom deutschen 
Faschtamua emgeleibete Verbuch, mit 
m II Härterer Gewalt ökongmisthe und 
politische ^roftrna^tTTierrae.n durch- 
ZJeetZBn, endflte m der Katasircpbfr 

Über SO MiUonen lAenflchen verloren ihr 
Leben, g mzv Länder Mturden vkwüsL=i_ 
|r ^inem beispiellosen Ver nicht Lr'ige- 
Kngg ermgrdeten SS. Wehfmachft und 
PglCfi elf Miliaren pdiUsCh Luid iussi- 
Slj$ch Verfolgte. cuimlei s^ulis MiLiO 
nen Juden 


se^it Bereits ab Mitte der 5D-*r Jahre 
begann die WäJ et au'i jsI _ing unsere* 
Landes, 

Wir wDlen auf der AnUKri^galsga - 
Kundgebung ern Dl. Sepcentier 20D1 
gegen der* übenden Einsatz der Bun¬ 
deswehr In Mazedonien Steilung gezie¬ 
hen Im Grjndaeaetz wurde als eindeu¬ 
tige Konsequenz aus dem duschen 
FaschrsmLB da* Veibcy? ehes Angriff 
kriegt resiytfeg: Auch m der UN 
Charta ist ein sflgemeine* Gff*attvert»t 
veiankerl. Dennoch beteiligte eich 
CcLffaUilK.-id vor zwei Jahren *m Rah» 
men der NATO am Krieg gegen Jugo* 
dawle-n. 









Dem so gerannten Euttänaeie-Pro- 
gramm fielen etwa 25Ü.DQG Menaüfcen 
mt ßehndef ungen Zürlfi Opfer. Nach der 
Befreiung hieß 19d5 die U&mg 'Nie 
weder F? 5 ch^rniis - Nie wieder' Kriegr 
Dr &icgenn^hrrr der Anti-HiHer-KüuSi- 
lign legten irn Potsdam** Abkommen 
Fest, dss DeuLscliland enlrüZißAeri und 

intmijHaröiert unz 1= }>* bkonörtrHsohe 
Matfit rii.rdn die FnHIechtung mnnjpJi- 
rtwher Groflurrternehrtien 
ischrankf weiden solle Dach die* wurde 


Cer Krieg lösle nicht die Pncfc-teme, er 
brachte unsägliche* Leid über alle Men 
ec tuen d der Re^on Der Vertreibung 
der Kö^D-Altunerlniten fcigle die 
Vertreibung von Seiblnnen dls dem 
KpfcCwd urrier den Augen gey NATQ- 
FrftMaufim. Unler de* KFGR-Prasenz 
Bconnle die ^osdvn-ilbiniiche U£K fast 
ungehindert hren Akl ursradius aut 
Serbien und MaEed*nien ausweilen. In 
Mazedonien sLehl die NATO vor dem 



Sr umc LjI 


iriiur.d.^^n 


in der Bundesrepublh niemaJs umge- 


Offeribururgüeid ihrer PolHik Die- raticK 


nalklifichen Geister, die nun einsl rief, 
haben sich eelbalatanc g gemacht. Ei- 
neraeta mH man sich nicht -erneut be 
dhöungeioa hinter die UQK alellen, ca 
dur-ch ihren Sieg in Mazedonien die Gew 
fahr eines poiLsoh unberechenbaren 
Großalbaniene näher rücken würde. 

Auf dar anderen Seite will man ee auett 
rugiit wrkiich bsmrnpfen - sai es. um dft 
ebenen Soldaten im Kasono nid-it 7\: 
gefährden, sei es weil man ur*w Aus¬ 
nutzung der buigei'n tegsuhnidnen Zu¬ 
stände den NATÜ-Einfluss ausdehnen 
WiU 

In Mazedonien yeni es in erster Lnin 
darum, eine alabile. politische Verhand- 
lu:iyilceuriy Zl finden DaTui isl eh Mili¬ 
tärbündnis Wie die NATO, Jus m 
KOdOVOi-KontlikL die U^K ab ihre Po- 
dentrupj^n belriigftete. ungwignfft 
Hierfür sind die Nattcnsn zu- 

rtandig - bei Erfolg auch fQr die Ein- 

ümmeln von Gewehren Eine W3tflfa 
SdbsImanOaHeriing der NATO imd da¬ 
mit di* erneute Auchebdung cMjt Ver¬ 
einten Nalinrren mLZ^; werhirrJflrt wer¬ 
den Fs sieht zti befiPr^NeJi, dass beim 
Eingriff NATO ein errauter Krieg 
drohl, der zur Walteren DeBtablha^rung 
des dalken* mt unabsehbaren Konae- 
quenzen lUhren kenn. 

A Jas^liCh Jt=: Antikriegslages ?D^1 
rändern wir die &jrhdearegierung auf. 
Bich gegen eine deulsohe mlltian&che 
Bebeilpjng In Mazedonien und lür eine 
KcnniklvermttUung unter FederTührur^ 
der UNO einzusetzen. 

D^rDt. 5e=ptemtcr ^ und blabtlLT una 
Vefpflichiung, sich für ein atiidanBchea 
Mitair-ender einzusetzen und ach ge¬ 
gen jegliche Art wn Au^^rzung. Mli- 
isrhiervng -und Kngg konsequent zu 

wknen 


dranw Fnsdensforun 

























Mahnende Stelen in Grö gelingen 


wjtcJ noch viel MGfte keateo, De In 
"O^pelmger *wgi J?hr» nach der Einwei¬ 
hung eh» Depkrnafa Flt den 1 944 hin* 
£enclteter Ztoangesrbeiter Hamme 
HneKtlr^i zw-su Stelen ?n di? Zwer^ssrhert 
™ Häftlingen des KZ Neuengamne auF 
der AGlWöb« erinnern Gemeheflm 
willen GeschichlswerksCatt Grapeingen, 
Venreuenüeyle der siphfcwhe Bremen, 
Verein Uee Ak&chen und Belnebsret der 
Lsxzau Scharheu mit dar Bremer WIM- 
DdA Anfangi- und Endpunkt du tagiag- 
Ifchen Marsches von KZ-H&fülnsen mar¬ 
kieren. dtfl SciuUeuhCf äh der Brcmbif. 
ger Straße und den U-Bott-Buntoer Hor¬ 
nisse an der Kap-I Icr n-Sbra/ic Die Gc- 

etsnungarorm ateht nrah rieht 3 ^ iz real, 
ln dßrÜiskuwiDn sind eine Stshlpieti? irrt 
gdasertenBuchraÄaben und Rn-51a hl buch 
wie am Hemme-Hmeksfra-Denkmal 

wärt tagender TökI: 'SeA^Izen- 
^r - v^n AVer Hunden wntf 

tftattiatfi den lod gasertvekf - i'^'2-45 ka- 


eren 357 /-äfttLri£# das ftZ«-AAei/E/i gamma 
Ai^antawrmmABi «w 14 Notion&n Pato 
U-ßacftau und Tpd^mef^ih zur kODflfr- 
fi&f SüCfh! -mfrC Labes r\ "JJ-EDo!dKir?ÄHr 
Horms® - .hlÄnderte ttZ-TfßfM^e alerte rt 
Alst tf94A , 45 an d&rc flrwTiwiKAYc/iWi Af- 
JbeflfS 1 La^ft^d^^TA-j.gwr". 

BcNftflt man rn "Verzakuhnfe der NE- 
Lefler jrd Gerängnitee in Deuischlsntf 
und den bweteten LinGerrf 1 nein h-er- 
autsgcgybyn 1949 von Irbarnffiionatara 
Stitltf enet, >■_■ linden aich als Außen¬ 
kommandos des KZ Npyengamie U.5. : 
BÄJbrtB'ttdft II 13.'32 1942 ■ 

Ende 1943 h Bremen 

7D0 hfafllhge 

Breman-Dstemrl 2a.mg.J94d 
bis Apriia4S a's Ayßenhcm- 
mando Homieee 
&W HfttUnge Im Lager Rleßpctt, 
Deschimag Br«m«fT-9ehütz-iinj- 
hmT SefEemher 1944 - Apr il 
iM&- 700 HsAiinge, 


Pescfameg Bremei-Slurnemhal 
27 .ee 1944 - Apri 1 $ 45 : 
eSCHänihuc. 

Füf dös Aufienknmmandn SchCfeenhOl 
verzeichnet die Gedenkstätte Ueuci-igam- 
mc 2fi7 Toi&su! 14 Marionen namentlich. 
Alleine 249 van ihnen kamen Januar - 
April 1945 ums Lct-srv Jg*gr Faire- 
wtssnki mt £7. Hcn& ctolle-a und Robert 
Kam mn 13 Bahnen. 

Einige vtrfi ihnen trugen sehr niedrige 
Halt ngsnurrmem. wie FrttZ AbefcsS 
[Kr.17). tetvan Adam ^Nr4?k Chair^ Da¬ 
vid und Gesa Adler (Nr.73, 74 md- 7E)_ 
Von den Tuten nes Aü^AnKpnrnenricra 
SchUfzenhor waran SO Ungarn, je 51 Pa¬ 
ter. und Belginr. 41 Sowjetbürger. Ober 
Farge und Sandbaalel werden Anfang 
Apni i&4£ di? Überlebenden auf den T-a- 
öfsrrrarscn ir Hiuhtung Lubcnkcr Ducht 
Sjetr leben. 

Rai mu Id Gaeielein 



Adolf Butenandt die Ehren biirgerwürde aberkennen^ 


J G e- 


knapp. Menschenlerer sedosh leicht zu- 
göngliun Ebenfalls ännihdcn die mt Blh 
tenandt ang ^roamleftin W^enschaft- 
far GiiMhsr HiimBTfi tmd Olmar Freihai 1 


vräs dort passierte, gn mttlerweiie - euch 
arihand eainee Nachlass» - als nschg^- 
vwtn 

Nach dam Kriep sfalte Ejic-n.j-inc 
dann *hemaifler. Mitarheitem Fer- 
äib^ieine aus. und varsychte Ge- 
srhch;? umzulhtarpratiedcn. £ Mfe 

iirtiT Dr. Msngeie imtii 1 f.;j der fri- 

freg? tf.etwrrfw ZaiT - o&Tüch 
wüör6s\ d dtr iL'i]izrs*nirt.:jr^r WX) 

ddffjtt&Bn - üfre.r rlV. GrdlieJ LiTrd 

Martfe vi AiKbviirz oAftnbftT H.vir, 
taeaf ivö.'i üuu dan i^rrfbgtvvan r.'/i- 
l-an^gm-i ftfAftniWr; " 


Die Sremerhaverer JUSOS haben öui 
den neuester- Erkennlriaa^n der 'm Auf¬ 
trag der MaK-Pfanc^-Oeselltchalt ein-ge- 
i etilen Ptaddentenörarnmissiiin 
schichte der Keiser-Wihalm- 

Gssallschafl im NutianjiEtg.zielre- 
müä" zurPemen Adairfiucen- 
andt Elan Schule gelegen. d3SS 
Ober die Aberkenni»igi der Würde 
als Ehrenbürger -dar $lyctl 0 jt*- 
martia’^an für Bulenandt efrvschöll 

nachgedacht -werdiain tuss 

Dereri? des vc^snseeteilte Zitel 
ran Adair E-ulcnandt macdii sony 
Get»nnun3 deutlich: Vteuirie ZM 

frü! . : .n iD ivwI-jAh-flnirth-.-Ti .IhVE'-W 
dWI E&ISälZ dör VfrAflröeHwwi der 
Lwj™sc*artnc*fl^ ArtiHiY iör c*e 
üütuTiy pegevuvflfts’geilMjrTa'evier 
At^flffsöw1 ^efyirdar! mAö dS'tf 
jvaüanafM-^aA^/KsO? Gew/ViVirs- 
epüCfte mSarer 1/bMoas." So expe- 
nmenlienen Miterbelter von Gu¬ 
ten and r an ^pilgptMhcn Knriem 
heftm, um re-stzusfalen, "wie en 
dumh Ufrferdruck Induzierter Sey- 
eratüfTmergel auf epileptische 
■Kinder wirkte". Eiwartrt wurde, 
dass unter ^rfclehgr EptepSie iBl- 
demlc Kinder bei Sa jcrsloffman- 
gal s^hneler Kramplanraie be- 
kümman y«rden. Eine Reihe die¬ 
ser Khrier wurde später C Tnr-Ttah 
Aua der Karreapoader^ v« D-j 
tenanrf g^ht htn.ipr gr cer 

eatectieldendefi Sthrilt ™m Tier- 
sum MenKher>ei?penmtnft rrtt Ungeduld 
cwarlete. So wunderte smi Ri^amndl 
auch nehl üarC^ef, daaa ihm Menscher- 
materi^i in grüt^rem Ma&e zurVerttigung 
afand als *: er scheu Ratlenleber scu «0hr 


H&rA'öfMTMIt war Än d*as /V£-flisgvJie 
und dfc vsmr?C^Jfacfr30 Mm- 
flCJhMW!vtti>She evip jnvüAYarf 

fAnm.: eingebunden). £? naCv1 

fimtar dsn Tcxf L'-nf? AteOBCflen BCf- 
A'gerKfvi Aaul^ uv? filr irt^«: 
«VsaansCfAariWcA ixtouSüv zu sei.n 
Nacb dam K'npg denn fl-at af 
Oflem Jii'dWs geKtJist r^id VWSUC?M 
■ifle 4ffVlderi ? iei'r>2uKvaScftHrt. Das m'r? 
5akhar .Vfaivi Ebf^iC^tngsf «Brwtwr^ 
Aeveiw faf wd oirte SrvaOü j?^r r 

i : iVtt ii-.n^T-nr -fiff dörter? 

iV'i: Ge-ö'cW c*fff un.’-rr dbn- 
oazfa¥sfeß Aahevi." 

Aue SiuhL der JUGCvi r hl 95 nur 
eneh Schrill rür die SLsdt Eremar- 
haven: Oi? Aberkennung dar Eh¬ 
ren bürgertwufde durch rtin Sfedt- 
werürdn^sn^ertammiung und die 
Umbenennung der AdaF-Buten^ndt-Bfra- 
tsn tue enteprechende Iniiairve werdm 
de JUSOS stertgn 

Martin OUirthnerCMdEE) 


JbhO FtetolifOtä käs iftfan «Jien 'TCaMrgen" iron 

vün Verschjer mit Ja 5 ?ph Mengte In .Au- 
eahtffiz ZUäarrri'ien. Hierfar bekamen sie 
Blut und verschiedene Körperteile van 
Mertgele aus AuschwiU Da? 0u1?ner>dt 
VWBsie iveher daa 1 VaSariaf 1 kam und 
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"Da will ich aber keinen Protest hören” 


\<h n Wirten reag^rte dsc Burdea- 
ihnenrrini&jtei, ö?te Sctily, in seiner Reise 
am- 15. Jüi 2Ü01 vor deni aundeebeffen 
der L?ind5m?innvflhgft Settern in Nürn¬ 
berg Grund Heiner CilrJsiunp waten de 
Pirtfe und Buh-ftuTe ate er «jrn ’Vflr bra¬ 
ch ö öchen iNäfiregririe" episch. Alk sh de 
'■hutgn^chfl Wihrfivi V Mtm fern von 
'Deutschland flnge-iefleitei'i masoenmcr- 
d?r^H?n rnisotifll dBh 

jungen und allen Teilnehmern. Otln Schily 
ISt m kgi.-m fliper Hm&ehT akzeptedGl, 
seine AngrTfe aur daa Aeylrecht z,&gfirL 
Hier rand er iß seiner "Fcstansp ache 1 ' je> 
dcch äs erster Innenminister seit Jahr- 
zohnlEri sd cmdeubge Werte 

Am 13. Februa- 3001 (Bcmbaiderung 
Draadenu ern 13/1^.02.1945 durah de 
Alnei len; inarucH eiten Nazis ltiü Veilrie- 
banflnvsrhiindia- nirmüljg Ha.ic in Hanrl 

durch Crasden Beide Selten fernen « 
ab- Eifalq. Anrsdie ßurfenbach vor den 
Grünen sir.hl ca nn groLte Gnm^msarnktfiit 
zwrsC,1en Neonozä und vielen Furtklicna 
n der isriffimgnnsphetten $0 Ueftn 
._ ast bei neo rasch n-Csdncn Organisasia- 
nsn um Pupjkghongn m Redner odar 
Autor&i auf. aumentflüh luden dem BdV 
de £u*phttea zu isiraichen. WBhrend 
SühPMflf und Eiühei du- Landescinel's Gel- 
dfr «riehen, w^r d?r "WjhlmsripulPtgr 
und Schwan ge iLjunylcLy" Kodiin Heiser 
frcJh de 5iten Zahlungen zu verdoppeln. 

D*h Nöhe yen yertnet^nen^afb&nd# und 
Neofeee+ietaft wuKfe in der ARD-Sentfung 
MONITOR wgm Juli ^ed?r einmal 
deUtflcfi gemacht In dem Bewies wurde 
unter anderem ein Transparent cor hPD 
gezeigt, dee Kerne Fragen offen laeac a Drt 
Bonzen Ajpen ake oiei'ch nvt ocs Ash't 
Stfifeafcn fteM inc mar. Der Versuch 
der Necnans noch liefor m din- Strukt-iir^n 
dar vsnnabönsnwgsnisen^h einzudrfn- 
gen zelten Zwei perfloneile Beiefieie. 
■enb Nowak, stellvertretender MRD-Ver- 
rnndsr m BadB^WCrttembarg um Mit- 

gjied der Sd-tesochcn Jugpn* Jür¬ 

gen nuflef, ehflmäfcger elalNartnelender 
Jh-Bunde^vprotzender und MUtfled -der 
Landern an na Oha ft Scheser Gerate bei 
dfcn jungen Vcrtriirtjflnflp-Funklonare BU- 
■Chert uid linden die Nazis gehör Dia Vflr- 
tan^sptze tiltgl es- gder m? Irtiereedtofl 
eie nicht Erike Blelnbaeh ICDü], Piss 
dDi-rim des ßuujas. dwr vartnebenen 
:EjJ i - , ;l Bleftl keine Vemrla^ang Nazis 
au* den Landmannschsnen zu endemen. 
Das NPD-Gigen "Decisdne Stimmd" 
ijin^jijü:- sant ^ryrn da Lmn^menn- 
öchflftBn tc» wichtig and 
'■Lotziteh giprtj ar ? rnoW aVl 

^rrf^ÄfZfc/Wt jMATracftes FJtilöwien .h 
□er fifflD' ftUmAicI? cTpn im) dVe TAe^ 

menJavwacfjarr dte ftuh'e^ö- 

.THanE jwi'silHf/s- rtam c^™e^eri 
natemut tmö Jan S^hMkritfövt, der raf 
aMsm in ■□'^n ' ■/ci'ltA'i: rg^TJ^ |i r.^n r dar 
nähCTurim Oppcis’ii^m au^ge^^flgE/i VAV'd 


artis^hr.del siÜ 7 mafigBiu^ rd .nva- 
i'.ianAta A^'rffiWifliTe LÜibf dtol 
der w^am'swttan Af^rtsder nef-Wl^er 
Parler&i Vefetfi^ui^evi .Htoij-c ge« 
i'snpen >:an.neii Zu diasan ’Vryt^ckJrg^vv- 
■SShön&tt’ Zäf>fle/I -U>iäf -BTTdarem auc/i die 
Ftexrsiz riin ravio rai^jscsniES iTetn (ftr 
■i+eiV. c'.e SiitK/wnsühaffe^. de flartt- 

jcd= Jijpe.mi sci'ne tfna '■'hilr.'hL.h h*n hißn R| r > 

rvsa^K^aah. ’ 

Beitet dur nicht strede dnrmkraL^chen 
LarrtmanrBchnrt «Dücrfeiißen [LOJ wra en 
de engen Kcopemtoncn def .Airgs 
Landsn-jn nach alt Dstprnul^ß ^JLO] hin 
mritontion Nacnas?rs zuvel. Wflm BUCh 
eret an D=uc< van außan Nvailen sie die 
JLO aus dem Vt-band raus 
Sefan ^Odicw, Md^öddefe thblki^kle- 
mohiatischen Uochschiiburid (NHI 1 :-! nrd 
gon^hsrifr^sifler, m siBiMartrerBnder 
EkjndeCvCrshzender der JLO und siehl 
dese als orfoigra^iBn. p^trKTtisph^n, hei- 
mBttreuen und vcikatMmuaaien Ju^and- 
verband im Varlntsh*nsrops-Kt-'1.1 r n. Der 


Was hrt ein Kuno &Ssp ^uf dBr K.UTiC*ag- 
tf.no "Br-einan-Nnr-d ^Roc^ gegen Rcdr^' 
am 21üä zu suchen. Mag die Rade v-nn 
MäiiBlurse- Beck noch c+; gav^se"i eBib, 
der Rest d«r PoHUkensden (Kämmerer, 
AÄJcrBt war-sn eher Sdteber™hraucbe- 
mip. Aber dr?r Hemrr>sr wr def AtBOfiie- 
^ar. Viele Merlla&Bn dte Kundgebung 
ab Xuno B aJirat ruCUtlg ee war, 
konrean wir im KURIER AU SONNTAG 
lesen 'Rechte wi* L*ike w^rT er vor, mit 
Itrem AurtrtMP dii Stack zu □eschmul- 
zen J . Was erlajbt «r sich? 50khe R^den« 
heben nur c&i Sinn, Nacracchismus zu 
veshanmlceen. Bei d?r Ku-lt^Bbung ging 
ee um Necnazte Qnch der Rechte- 
Kjoceematve muss 'Links" ms Spei ^nn- 
gen. 

Wenn ich d& TA2 mmig nfBrelehu, lut 
BüaB miü"lBi^::!ie;r:. Leider sagt cEc TAZ 


LÜ wrft er ^or, cte Sltaartsdn iu verrtennen 
IflTttdr nnen g)aiAjt man tfiiß d 1 * 

CDiAüSU - d&e ßrrfengei ebr Varidpü^n^/i 
rartnff Auc^i tfi# flnßfkWiniA^ r^r 
iHtfe. 1 --I''AhU l-e-iLt-l k± Anfang aer nounr^r 
_uryif dwtfi il« ßiAiüteirtgte- 

Jü/ig i» öbn 2 -h-J V=flrdgc-.rv ftflt 
Facvrf/Li.nirit .nje^if arA^jm^p .‘assen. daß 
ffve VftrüfiTMm- äL'.^iiTTd dw 
□az.TTWun^ afe iVilhtofpcrf^rt«^ iVTWJöT 
UTWrTr-tflÜYlW gewwdärt Cvid, Lind man t-n.1 

flfer ünrän nun keine RiJcFrsKLhf^i fPftftraitf 
sw nehmn jth& " Ofl Poifflk d=e>" Uakm 
zegteherde geetlge Verbindung milden 
Leuten der Ländemanncchaften. l Ba>«m 

he.ka.ryii iwa fcerä acaeres ^jerip?- 
iar^d in- sßmar V^sntFi^ftLW SU' dfe A^- 
fögwi der Veilba6«art*n."iiit auf den Igp- 
stadtcr CSLL&grlBn m \fmn Kj&n Wltt- 
dev, daee eo vielfl Vartiebenen veran- 
etatiur^en in äayo-n slattfindnn Stellte 
dpeh e-i^in dgs BevedicNB Sczralmirioter 
dUfh 5.-4 Mo DM für de Vertnebcnanar- 
bdLzur VerFugu-ig 

ÜEr^hJ 


i'id'il. Ob «i auch eine schwnrT-wmK-rote 
F?hne irug Uns Bramem dchL wirkJkai 
ein ln.ncnsenartcr 5 d?f pe Stadt t-e- 
achmutZC Lbrvgai hal Kurie vo gsssfiri, 
Mftis das C im Namnn 5Blner PftftBi |an- 
gcblchj ^BUten Mil. Sü beten de C- 
Parteien Für den ülrhLrcr ebr Hgn ie ein. 
Kunp ^il^rdmB nur für d#a icinrassig 
Deucs-che. Bo wie es aussiehl KnM nr doch 
In Bcrln, fllne Femile £u trennen. 
Ein ZwdH^ährigef musste celcn während 
de Erlern In Barfln Heben. Ef hat abo 
"äLfe'eichend" Erfahrung, um unlBr dtTi 
brembcnEn ^ijrgim pchldeufeoher Hfti- 
kurltiu wildam. 

Br hatte sich uriaere tJenfaschismu;- 
ALSStcL«.irg gn^hsunp sollen. 

Gwld 



Dm GOWW E-3ALAM |?=rftCrose. flei^wv, WaraW^iw. T^ldw. Deaf- 

■SO^Br ZeiT-LraLärr^i'tfi', J 3 m-hft r ,l am 25 . JlIj lti l/-ug95^. tfn;- £cm^nVJÜ/ig Send. 


Wir sind Dir böse, Kuno 
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Kleiner Auslöser, aber schwere Gedanken 


loh Bäh da JieukOh eine Kieme EnefmKke 
i±a fid mir pin Fitfc dflr rechftn Szene ein; 
dne kJaire Bnclrnake werkle otsn A^br- 
ziauoneri Die deutsche Geschichte ei 
vc-llof nllrr. r.-rhl immm - wgli erwogener 
Tr&£Stißr>en. Gehl es Ihnen Buch io# Also 


öp Mcnsdisn wxtrtfgn mr| disae r Meldung 
Ubarraacht Def Frteda rasple n Tür Mazedo¬ 
nien £i 1 urricrsrhrril^mit Dieter Plan '#,i.jr- 
de machen denzMten Parteien ge« Aüu 

ner und Maznckini^r ai.j&g&ri entfall; Zu¬ 
gleich eduhr d e Wifi, nie LKJft-lCamplfr 
hraajn ae iArmee Mazedoniens 
ubeifällen uno zehn -Soldaten geltet und 
Rinigs v?rirai Da de zMen Sparer und 
Mazedonier Kernen Krieg miieihänder ha 
ben g -über wähl de DCK-Kämpfar für mr. 
Grolinlba.nicn gegen du? Rßg^runa, Kann 
flgagnrRcrin@! waa der Friedere- 

üteh wert isl Oke UCK wunde rmst mit 
MATQ-WWf*n lind -Finanzen ata mTO- 
Hikalrupgert Tui die endguUg® ^e.-scKa- 
gung Jj^rfswcnn ins, Laben gerufen 
Dieser Plan tel auße^Kurä gElHdlen 
De dm NATQ-Oswmn teflr "e^ haben, eie 
UQK iäl niüht leicht -u entwatfnnn so cm 


In tfer Ausgabe des WESER-KuR ER 
MDTr 27 Mai 2Ml .;Kuftl£ft fiM SONN¬ 
TAG) stand e<n Inle^iew mit dem Käpten 
□er Fn-cFitt* "Niedsrtacheen" Jene E-euk 
inann, deaien Amu pan m^ch sehr beun¬ 
ruhigen Ich halte ZunachaL getr gewusst, 
ob üflrWoriLatJl «on Jene Bedt-nann Jrar 
lökl "wieidergegehcn isl Knlhe det der F aP 
sein, bo Trage idi zw« Lora- ot besonder* 
fpigflrKdff Atseafle deckurigtfjteich mt de- 
dlTtaiellen Politik ries Hnnri^smnrslerlUiTIB 
und -der Bündesnaflierung überhaupt ui- 

r.sf r wt SO WBomn ürl'H-;.!; ■ 
ß*5t der größte Afod lvcW auc/1 fc'rfiT- 
SO/ififl£bäffifpa!e Stau! rb Fwmpa fr n-^gs 
- ^Hf mfflWrtSCrtfln Atfücifa - AH tf*r 
Lag» sein. Wy^cAatt -flHerVtiffhe- 

bui g vurr Lnleme chn*r det BdelüöJ 


niar de Bnedtnarke zl m SO Jahr des fiun- 
deegionzschutacs üher d^m "'Geier, und 
dort der "Fleitegeier" i_nd ckum herum- 
'Ich bn Eridz. n Deutscher zu aein" auf 
dem Ärmel. Bei m i sinit Rfrrt einmal die 
Frage- 


Jte NATO-Staaten mit Truppen helfen 
Cie Bereitschaft iym KÜSS - Wte b*m 
Krieg se-ßen Jugoslawien ist ruchl v-gr- 
hanccn Ich hofTg, d&8S daae Koaevu- 
Euphorie nie wieder aufhommt 
Es darl juch nn#rt vdede- vergE&sen »wer¬ 
den. in: ^schcri Momerrl, ^te de* 4=»iJ0- 
zeug 1 Den Haauim adbtfSernonrrlEn Tn- 
bunal riiiL Slc^ndan M omuii;. landete. 
Kündgim d* t^ro-Qt»ren an, wäi Mil i - 
erden DM an Cie Hcrgcn in Gdg-ad tj 
utrf^veise.n a darunter DM üUB 

ÜEcjiscNand üa? t&i die QUtcüng r uf den 
Adfrüll vu l Büinben auf Kosciun 

N*& Nieder Ki eg ricnwaren du? Deutschen 
1£45. Heute muss hnße-n Raue äua 
rter NATO, At^öaunä dei t-lATO 

Wlll^ 


A^crrcfruc^ Zii L Egemiich kann 

ch es mr nicht »^Drstfiöen. dass der Bun- 
dBSiT4Piater dar Verteidig jrg diese Pgtttt 
■iertntt Soll Hth de Rächt häüen, gehe ich 
davon aus. dass c@r Konirnardanrt der 
Fregatte ''NiedersEciscn-' Nir dose Ausr- 
ssg^ SpinEu-reseh ».vrd Et isl gefritirlich 
genu^ wenn Wgo-Nacia naBonaTialiSche 
Parslen verbiefeen 

h*5CTi gefährliohei abbr :st hvdnr. nn OhS- 
Ziär rfer Rundrsvy?hr 3lb K&rmmandeiir ei 
per Fregatte chauvinistisch^ Ansjchlen 
^ertrrl Cie*e Malriurig im Shageirnk. Ei¬ 
nem hstonsßiRn Ott naliüholEf See 
Kr egapdlRU aözi^ban, Uri rmoh aem 
L^rpgea. 

Hartmut Drciv^s 


V^rumaenahe an veihangnisvoiian Enn- 
rierunyfcn gchnul werden muee^ E* gab 
da eine Zeit U&H ^ ia45j. de svai >ch 13 
lange Jahre StStE dbmiT, rt^it Deutscher 
S*ain Zu müssen Ich Itampttfl Im 2. Weh- 
krisg h^^itifal gegen den Sisg d?r dflul- 
echan Waffsn in döi Rflitien der^v^lüli- 
lerten. 

Hach meinar Ruckkshii 1946 htau+i ich 
siDgnnniRh^r und Kßlz ein neue» DEuiseh- 
IBTHI mit auf, aa wude mmn &tMt. wieder 
vis-lc- Andrer auch. Nun 'KZI dn mil mm- 
ner Famihe 4C Jahre urg :=“- 5 1z darauT 
Dsulsch^r ZU sem Ja ( rtlf Ireuten uns 
imnie^ wiecer. Ywmn ^/r i»n .Ausland ge 
frggl wjrdar Welches C^utcnbrd^ Daa 
hilÄ oefer naa andariG, atf ge&iebenET? 
Bern geftauan h^nsehen ■‘rage ich mich <\ 
■ieeem Zusanmnnhgng Ct/ e-c/icn 
hW^der n^it nnahr froh ein Bürger 
Dflüt&chlandlzii seih? 3 d vieTö l-rgri^n --^h 
sage cs cHm ich KBaOeeTalbTfdK Bur 
g»- einer tote »treibe Arten BRD m s^m 
Maieie Dmse sJt und Nie wieder 

Krietf Nwiffleder FaechßfflLiil Dabei s^hn 
ich iti cli als Irrternolinn^. - niCftl DeuU 
schw. auch ficHt Eircßätf. 

Et blBibl viVEcier dm F'sge 'CfLKi vBdis- 
Gf rmawEiiT Antwort Icttmtchrc Dfiiit&oh- 
land ncni jbnr ai$s". aopdefh u -iIts An¬ 
deren -Oder Sem Europa .m|sr Deutechi- 
land. sondern om DauitOhland in und un- 
ler Europa iflaiehnETEchiir^; demokrall- 
scher tmd den VcHKern fifci '^ll vnrbgn- 
den KsiPef'alhi -abhängig ■.»m ninnm g^r- 
negro^n WellaBndarrri, tandtir sol'.'l - - 
ran rhibe-tinmiEnd und dns Volk etela 
bezjchhcnd Sollte man dSubtr ndn mal 
l-pachdenken? 

Weller Killjelback (Neu^randenftiuigi 

Ein demo¬ 
kratischer 
Hauptmann 

Im 'Weeer-Kuiief -mm i&07. vAtrde be 
nchlct dass der Bundeewehr-HauEtmann 
Heike här-ji in über fünf Jahren irmhiEli- 
per Ärbcil hcreusgaTurden hat dass von 
den WEihrtc hei mich 12 Dein n^parbei- 
Iwn bflim 3su dea Dunkel "Votrr^n“ m 
Farge mrncJosIms l OJZ Tele Zu ver- 
jicKihnen and defefl Nanisn nunmehr m 
Einem Vcnachn® Im TMke MLaoiMn" 

hmterl&at e-nd. 

Ofefräl i sch lim BLndtfAv^hr emeaehr kii- 
-scha Pin^tcllung habe föivErse Auslam^- 
EinsaLie mt uhn™*gend ZlvBäii Opfern,! 
tin irh der Mtuiuity, dau de gal^stele 
Afbeh vom I lauptm^nr.Kaoa große Arisr- 

Kennung nrden tDilte 
Friede! Becher 


Alles Revue passieren lassen 


"EhdfcCh C h LeL^frszoichm iflan ijnt nact 
dfln Vielen schönem Tayen nie wir in Gra¬ 
mm mbrechtan Wir mdaaueri das dl» 
Eust EinTral Rflvun p^ieren lassen. Sie 
haben una bekJefi unc u .ict Cms Hityir» 
sehr »iiei vo*i Ererien gezeigt vuf allEmlhr 
Haus, in dem -Sin uns. mrt einem henliüheii 
Eeeen ubEeasdhton Und mr vKlen gjl^ri 
WuntBhe de r Mitarbeiter haben ms gus 
getan (. ). 

Wr denken und gedenkEn der vicis-ri 
Umsehen, cie durch Gewalt und scKv.trü 
Misshandlungen ums laben Kamen. 


S-t diibegredlich. d3SS so €tvne* wie die 
L-enunzlahon und Hnnchtcng htomme 
.Hciflkstnj-s- fleechaheri, und dazu nnch 7^1 
ekier Zeit, m der Bich der Kireg seinEm 
Ende r'iäharlei Ihrer Vcr^riigt.«ng ui>d den 
Mrisrc^riefn wdnedien wir alias OutB 1 ^^ 
Ihr Wirken nach DfrlfWkralie unü bin wur- 
dgEtZusaTmenlcbcn f„..j. 

Zum &cti|ue* TiOChtjäil wir uns rochrfTfali 
bei Ihnen für ncurl tjasttreundtdhäfl bü 
danken und haften auf-nm 'iV edersehet 

Car und 1 A^inie FM l^tflerdäm) 


4 Der Bremer AritifiqwkirT SeptembEr ZK1 


Demokratie und Menschenwürde 
nach Art der NATO 


Chauvinistische Ansichten 



50 Jahre "Stille Hilfe für Mörder e.V." 


DjrRtfG F^d^n, dp-sich 4m hdss Buch 
hndurtfn zifht ? kt dait £chicksid des 
Großvaters- von Pater Finkelgruen Er 
wurce rn KZ Theresiensladt. der kleinen 
Feslung, von Anion lAillclh bnjtei er- 
SPh^l^n Nur durrh «inen purpn Zufall 
erfuht P cr.c: FinJoelgrucn, c^ss Maloch 
auch der "Bchfflehtervwi Theresienstadt' 
oder "der achdoa TonP senannt, flinen 
:=MrqK ’iimri "unbescholten cn“ Lebens¬ 
abend in Piilüdh bei München verfingt 
Die Heimkosten, fr'rfi eines Mietshauses 
in Meran, hat das Sozialamt Ubamcm- 
men. FUr Flnkolgmon beginnt «in jahre¬ 
langer Slrei! um Gerechtigkeit. Ab 
Mcrrtradiüh erweis eich In erster Linie 
der ignornnrtc Dcrtrfiurlder ObPi'äteärt£än- 
walt Klaus ßcnaenl. der eme Anklage of 
fenbar bewusst vereitelte. Obwohl ein 

Hatttini'flhJ gegeni Mallotn verlag. erklärte 

Schacht einem Ofener Kollern, der 
de^i ’&ctildcMpr vgn Themsiaristedr £uf- 
gegi^ten hafte, öwi.haffb£A&Wgegert 
Matf&te .mV:! 1 ?-! vwA'eje \..} tfe m'i? ufrfbgwi- 
■ Tjtazndocht fiitiM. Gashahe r 

Ganz nebenbei aei erwähnt, deee 
Schach! L erlr-r der /E-nlralstalfc ■■nr na- 
lianalsoziaSsUschen Mi aean verbrechen 
n NRW ist und wrnd zu EnrniWungan 
verpflichtet war Er wusste also sehr weil 
von den Verfyecben Mallcths. Doch Fki- 
kergnwn musste in seinem Buch "Hau* 
Deutschland 1 ouei die Geschichie eines 
ungfrSuMUfd Müfdes* alles noch mal 
■tjsweisen r Ab der pniuhtbevwasFte 

Münchner SlaatsanwaJt Kuchenbauer d e 
Untersuchung vbrt SchachL.£uge5chGbcn 
heiam, ww die Verhaftung des S3- 
äqharfijhrflr l^alkjlhs sm 26. Ma> 20M 
uluLCich hl; noch eine S-achevon Tagen. 
Am 31.Q&.2D01 wurde er zu Lebensart¬ 
en r* vnpjrtett Walkrth bgle zwar Revlilon 
ein, doch die ErfalgsauH. ehrten sind 

■mehr ak gering wie loh mehra und harte. 

b-rer Uber die Wahrheit aller Verbrechen 

Malolhs ebenrala bescheid wusste, war 
dig ^iie Hrffl fUr Kiragt-aehmptf re und 
InteminrtE «V s \ rißr wermutlch dlte*1e 
eiiigälnsgcne Taachisiische Verein tfer 
Bundesrepublik. Pramlnahleetea M^lied 
ist dfiJTBri iwhl Hmmigrteohter -Eudrun 
"Rjppf Durwite. Gegründet wurde def 
Verein am 15.11.1G6t rm bayerischen 
WotiratshsuEan Erste Chefin wir die 
Erzkethgl^h Prinzessin Heiene-Elbe- 

beth van IsenüLffg. genannt ‘‘Mutier Fli- 
aabelh" Grurdungz-vSter waren hochrarv 
gge SS-Offtzlere sowie kfflCbole-che und 

ßvangarischn 'Würdsntrdggr^. Am 19. 
Jul 197Ö “oc die "Sc* Io Hilfe' nach 
Bremen-Oaterholz ^Große Vieren) um 
sich dann iS Jnhre später rn Zentrum 
von Ratenbnrg^WUmme (Gruße ÄlrnliC-;- 
einczunlslen. Meute ist riersl Jarmen 
(Wuppertal^ der langjährig* SehatzmeP 
Star, Varsfeflnd^r der Afl-Nszis. 


Über visrziG Jahrs hfftle drs "Btile hifTe 5 ' 
■in nfipliv ruhigfls Dssen, Dann 

da machte Michael Quelle, damals rech 
WK-BdA Rcdenhuig seihe mühevab &j- 
BB-inniengetrigerpeni InforniBUonen mit 
Hifg der Rptenburgflr Jusps. &flwrtliflh 
Diese Fragten in Hannover an, inwiewet 
e^ns Nazi-Gruppierung ■gemelnnUtBtf' 
spnkgnn. Awti $ieamed Verglns^PD) 
sLarteLe eine Anf^ge im ^undeslag und 
e-echütteht dort die Unkmsruhe. Jürgen 
Echtemech |CDU) antwortete gaepielt 
gelsndwffitt und Etfjsrd Lintner t,0BU) 

oücnsD abwiegelnd Danno^h wu'.Tfe r-::r 
"Stilen Hiire" 19B3 mrtgeteiH, dass s.e 
rüchwlrtwnd ab 19B0 die GememnOizFj- 
kelt yerioren hätte. Das braune Vermö¬ 
gen ist lexler nicht groß ges^dhrumph' 

Zu den eifrigen UnlcrsbCitEPrn ehrten Al¬ 
fred Diegger ^CDU) eder Franz "Jasef 
ZAwA i;g5Uj Auch ddrd Madur pllugl 
gute KolLakle zum NazMerein Seite 
Gehrud Mer. p , angfährtge Voreilzende dar 
"Etilen HJfo' ns Walhall Insten, ^ird 
virileichi Karlieim Funhe ^£PD) als 
gerngesehener Grahr«lner in Cennefor- 
4$. ihr ras Gftl^d gflbsn 

Anton Ms- olh et nur einer von vielen, dla 
die "Älilo Hihe - bortrnu: Qb B^rb^, Eldh- 
iwin, Sefnrjanrtmtaenger, GeWen edtr 
Brunner. *dle sind dar "Stillen Hiire" zu 
Dank ■.■nrpflehhä. Zutflhimen mrt Our 
ODESSA •2Ürganu1icn der ühümaligcin 
SS-Angeftflrtgen) war sie an der Aua- 
whifus^ng vpfi NS-Verbrecher Qbar die 
s-Dgenannrte "Ratticnlinip r halSIlQt 

Dis "Shlle Hilfe" Ist im teaohbtisähtn und 
ncüfastfiisfisuhen Bflidor der ehernatgsn 
SS-Ärtörder zwar eine wichtige An.aufstel 


te, B.bermrtderHtAG(Hlirigemfllnsnliafft 
üuf Oflg5hSBitip»«h, Bundasvartand dar 
So Harten der ehemalgcn W?f]fi@n-&S 
e.V.) und. der I ING (Hlfserganisabün fUr 
naüonaJa potlüacha Geraogai-a und de- 
rvn Angahdrige e.V ) g bl as n&ch wela- 
re Dar Bremer Nson^illpriWS PdvanHU 
(JN^ war StNIIHlihnar de- HNG ^md EmH 
August Mayw fBaeeum) deren langjähri¬ 
ger Kassenwah ^r untarr»chbeta auch 
Bremer Jung-Nazis ah der Waffe Mey^r 
Zähh auch Zu den Grundungsnitghed^ni 
dar "Stillen HHW. die häuHgar mal in 
Br«m?ntogen. 

Andrea RopkjS hrt Mitglied der VVN-BdA. 
und Autorin beim Reinten Rand Außer¬ 
dem h^t si? &a!träga In Zeitschriften wla 
Folus Spiegel Stern und Fern- s^h- 
iMagazlna wie SpiapeFTV, ^ennzekshen 
Q, Fakt oder P.inoramü publcigrt 

Das Buch ^t gui iasbsr und Butfleepro- 
■itien delailieh recherchiert EriTRUIch t& 1 , 
d?SS-ea eß Sach- imddae PeraorienregL 
^tar gfit Bom* lä>-=-! sich auch bei andft- 
i'W Richerdnen darauF zjurückgräHmi 

O-as "SiliVu HIIFe Tür braune Ka¬ 
meraden. Das geheime Netz werft def 
All- und Nao^aEia" M* CHrvcr s-chrtlfn 
und Andrem Rtipka ist ln dleaam Jflür 
Im Christoph Li n ks Verlag^ Berlin« 4F- 
SCh*nen Ei hat 213 Seiten u nd knetet 
DM. (ISBN J-9B153-231-X] 

Am 15. Nowmb^r 2M1 fe-en die "SbHa 
HIW‘ Ihr 50 Jährig** Beatehen Da fallt 
rnr l-tainr^h Ment ein: "Deufac^ififlrtrf 
rfenkiah so Lfcb bei AtecM. Ü'.H .'tMl L'i'jl tfen 
ScWßF peüradif.' 

Gerald 


Männer und Frausn dea Widentendea, 
VerTNgie uhd Üprer des MS-Regimes 
grondaten 1947 die "Vereinigung der 
Verfügten des Niairesjjrnnr'. 1^?1 öfT- 
nete äle akoh für jüngere Mitglieder als 
VVN4Qur>d dar Arruraechlaten. 5ia hat 
sich ab uterpartftiicho Sawegung zum 
Ziel gaawzi, ehe heoe "Wal des Frie- 
dnr* \ß\$ -der ^helT' zu errrigön. 

o hcäti mcohle mehr üto - die 

WN-BdA wissen. 

o Ion bn bereil. cinzE n? Akiin- 

nariiu ui^erslützen und 
rntJc^s nrormterl ^verden. 

o Ich ntiehle W die WN-BdA 
■ Mulm 

d Ich mdchrte den "Brnm^r AnU- 
rasshisl" prltbeweisa/regeL 
mäßig bazlehan. 


Mch ilLefessieren var allem telgont^ 
fhtmorrwralche: 

d Eimv^ndener und FTOdrtftufi 

o Nac^aachisniue 

p FnedarVAiirtlmililarlsrinus 

d C#KhiMsFcrKfuing 

P Erinn^ryngtsrUet 

Name __ 

Vomame_ 

Straße _ _ 

PLZ, Cfl_____ 

Qpb.-Dirtu_ 

Bremen, den__ 

LH en oh mit_ 

Site-ein senden an: 

VVN-BtfA Brenwn e.V., 
BcrBflmifli^r-Daichrnann-Sälr. SB, 
2S217 Biemen 
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Weitere Termine September 2001 

U-Boofbunksr Valentfii 


Am Dl. September gibt- ns FUhrun^an 
ChjiO-i den U-Büölbor&Sf Valenlin n Far 
Ee. £ke Voranmeldung ist sllsnlings not¬ 
wendig. l'Gustav Hcinemann-Bürgerhaus. 

Internatic^ialer Gcd&fikbag für dis 
Opfer von Ftüdt|mu$ und Krwg 


benangrid auf berki und der darauf til¬ 
genden Fluchfl cinigEr Nnz&u^Cfwr Gfr- 
fengener zdacban dein DB und 11 Sep- 
terrbsr iSdl m Fkrtzen&ae an Ffepacher- 
halcen aurgehangc wurden Zu gn? spre¬ 
chen Hartfrllrf DfTS-/i&£ und Myfks BaemtrB 
l.füiiLVE'ho'isLi der NkcAl^ndeJ Mus La- 
n«ri beflJetet Wird die Gedenkfeier vom 
Deufach-PülnEehar-Ghgr Bramm unter 

der Laturg yoi .Rdö^ius Sefatnci^ 


Am Sonntag. CH- September !M1, erin¬ 
nern vnif ab 11:00 L h - äuf dem Gatcrhd 
zer Friedhof der Opfer von Feschlamua 
und Krieg. In der 1-M-7 van Bürge rmais: nr 
Kaisen einpeweihbin Ehnanenl?ge rUhen 
die itefftHtfwn Obaneete v^n 1 3B7 Tölen 
zahlreicher Kalic-nalnabcn oo während 
dar Jahre 1B3B bia 19-15 in KZ und 
Zwangsarbeihcnagcm in und um Bremen 
dan Töd feftdtrt. Wr erinnern an nltwm 
Tage der 360 Wderslandekan-viter aus 
alen van der deutschen Wghrmachl be¬ 
setzten Ländern, die nach ehern 9cm- 


Auss+ellung: Verbreek*n der 
Wehrmacht 

Am Dienstag, den 1l. September hdfl 
inm 13 :M Uhr der HlalodKar, W Qf. Jan 
FYiil'jif' ftewirartta, van dem Hamburgur 
insbiui für ^oiisHcmüühun^ einen Vertrag 
Aber die neugesiaiteie Ausstellung _Ve, r - 

JfrflCiTWl Lfe.r - Dmerrzimen 

obir Vsmkitfuragal^eges W 7 - 79 <S<f irrt 
GJSle^-Heireirrann Burger hm..£ Es lädt 
da Infernal tonale FnedemSühule Bremen 
ftrt. 


Geburtstage im 
September 2001 

Artia ächme CB.DB., 91 J. 

H^rn^jMCtUm SlfeiCfttr DB.DB., 51 J. 
Liabelh de Vrics ZZ.CB., B6 J. 

E&de™cher 30.DB., fit J. 

hfenPchert Glückwunsch alten 
Kameradinnen und Kpnwrftden 
»mm Larefeevofatand 

EURO - Bei¬ 
tragszahlung 

Bafeils im Jimi-ßAF höhn |fli kurz äurdie 
Umstellung dar OeilragszahJung ■.■nri de r 
DH auf dpn EURO ver^leaeri, und mH ei¬ 
nem Schreiben vam 0G05.ZOD1 Wurlde 
ellsri Mc-flliädeTl (M ab dem 01 Dl 2QU2 
gehenden EURO-feiräge bekannt ge- 
FlHCtt. Däf BiHc un&rraJgligtwl Uimdihend 
ihren neuen EURO-Sailräg aufeegaben. 
urid leide-: erstvvnngri Mcgh^dar nachge 
kiHinwn Um JedOüh ärfcirderlichE orgfln- 
aetaradne Maßnahmen Jechlzebg eiillci- 
ten ZU Können, airtd wir darauf angewle- 
sen Lnd hrttsn dBhar Lila rtlünalich ador 
Bühfiflliih Eure Entschuldung nnEzuteüen. 
Auch n d01 Kommenden EUSÜ-Jahmn 
müaaan unsere Fman^fln tlimron. 

Friedal &acker. LflndSSkafiBkrtr 


Nachruf 

Am D2. August d^sgs Jahrea verstarb 
unser Kamerad Karl Wüt. Am 
19.CH.1&20 In Emden gehören, ent- 
wiifcalle er sich thJh 7U SihBm polHräöh 
e.lfeaschlOBEräi'iäii und aHrvcn hfep- 
5ch?en Anüng iferStfetf JöhFfr Wtmfc er 
Mtglieo dar -Bceidisiiichüp A?bel1ef|u- 
□end rjflErle^piaäaelndert Jahren des 
Faachsmus und des Krises bettfrk- 
iii ihn in dieser Grum^iaitung Fr 
nahm jajnachst m Bodeyamckra 
und später ülä MHgiied der KPD ekttv 
gegn d>e Geltung und RemiHarisk- 
rung Deubchhndj; tpi| und wurde 
■as-n seil es Ekiaalbes unter Adgn^UGr 
vartiaflet UPd 22 MSDafe ekgekerkeit 
AIS seine Partei in dan Fahrun 1&5B - 
1$b4 erbeten WJrde, tilieb Karl immar 
der Sache dgs KumplSS für Frfetfen 
und soziale GerechJtgkch. gegen Fe- 
sehn-mut« und' Kries 1föu - 

San dem Dl. Juä 1956 w^r KmI WOiz 
MdgüBd der VWJ, die er der sich in 
Uphusen ging [>ucfcerei aLilgebzul 
hatte - daun vur alem mahnn^l unter- 
nertrfe Wir treuem mH seinen Ange¬ 
hörigen und Freunden umUPSeren kB- 
nwradan Karl Wir werden hm ein eh- 
rerdes Andgnkun bewahfwi 

Der Landes verstund 


"Der Bremer Antifa sich isl" *ft dW ZeHuna 
ckr Vflrfllnidung dar Verfeuert des Na- 
Ziregimes - 9und dar AnhfeschJSönnSfl 
u^d Anffflusehlsten Bremen e.V fVVT-J- 
BdA). 

Wir Sind regelmäßig erreichbar in dar 
ßdraBrrnelBtaf-Dalchmann-Sb. 26, 

20^1 T Snaman 
Tel- Ol2i.r3629 14 
Fa«: Öri2im2&1B 


ail: vyn-bda bwrwngSlk'iilie cum 
rsiHi I: HfKiVwAwvvn bda.ce.'tmmcn 


Mörtteg: 17:0D-19:CH Uhr 

Donnertlag. 19:0D-1B:M Uhr 

Für üftaare Afbak wenden rAingend 
Spenden bsaißligl: 

Dia- Sparkasse in Bremen 
BLZ:29KDiai -Kanta-Nr: 1D31913 
Wir aild vom FinarUeml ab gemehnlit- 
zig anerkünrrt 


.ArdiTaacheradne Stadtnindgängfii kön¬ 
nen ^n^der Im Büro oder direkt urrier 
W21-B1 i2ä2fWllyHun^rtmar^Jödaf 
042-1-ei e3 215 .;Reimurtd Gaebekin) 
angemeldet werden 

Der GeschÄftstafirirBnda Vorstand trifft 
*ch mertaga *w\ ld:CKl -1930 Uhr 

Der Landus^vstantf trifft Sich an dem 
feczlan Montan im ktanal von iS CQ - 
2T3D Llii 

□IS srtzurgei aird mHglienteräduntlbh 

Nsmsmiteh gezöchnele Ariikel geben 
riCht unbedingt dk AuFussung p^rHp- 
daküun wkd^r 

RBdakthmaaohluß bl am üi d^. Vgr- 

rrKinab 

VisdF Wifi Hündertmark (Ehree, 

vnfBteander) 

htaohdnunk b4 mt Ouülcnang^hs und 
B$i$gsicamplar eiwürrtdMJ 


& b&V &nimar Antifaschist September SOJi 










































